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Vorwort 
 
In der Versorgungsforschung besteht inzwischen eine klare Ausrichtung auf Drittmittelprojekte 
einerseits und Versorgungsforschung in den Zentren für Psychiatrie andererseits. Für das 
multizentrische Projekt ELAN (Effekte der antipsychotischen Langzeitbehandlung mit atypischen 
Neuroleptika) konnten mit Dipl.-Psych. Carmen Pfiffner und Dipl.-Psych. Susanne Jäger zwei 
neue Mitarbeiterinnen eingestellt werden, die ihre Arbeit erfolgreich aufgenommen haben. Die 
angestrebten Rekrutierungszahlen für die Studie sind inzwischen zur Hälfte erreicht. Erfreuli-
cherweise hat das von der Abteilung Psychiatrie II der Universität Ulm in Günzburg gestartete 
Projekt NODPAM (effectiveness and cost-effectiveness of needs-oriented discharge planning 
and monitoring for high utilizers of psychiatric services) die hohen Begutachtungshürden bei der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft genommen und kann 2006 starten. Eine Stelle für dieses 
Projekt werden wir Anfang 2006 besetzen können. Für das 2004 ausgelaufene vom Bundesge-
sundheitsministerium geförderte Projekt „Erfassung und Reduktion von Zwangsmaßnahmen“ 
erhielten Prof. Dr. Tilman Steinert, Dipl. Psych. Veronika Martin und der Arbeitskreis Prävention 
von Gewalt und Zwang in der Psychiatrie den 2. Preis im Wettbewerb um den 
Qualitätsförderpreis Gesundheit in Baden-Württemberg.  
Studienplanungen, Bewerbungen um Drittmittel und Auswertung und Publikation der beendeten 
Projekte beschäftigten die ständigen Mitarbeiter der Abteilung zum großen Teil. Die 
randomisierte kontrollierte Studie zur tagesklinischen Suchtbehandlung von Dr. Gerd 
Weithmann und Dr. Markus Hoffmann konnte publiziert werden und stößt auf Interesse auch bei 
den Kostenträgern. Auch die Studie über die Einstellungen zu Zwangseinweisung und –
behandlung psychiatrischer Patienten in vier europäischen Ländern wurde inzwischen publiziert. 
Vor dem Abschluss der Datenerhebung steht das Projekt zur Erforschung der Einweisungswege 
in die Forensische Psychiatrie in Wiesloch und Weissenau von Dr. Weithmann und Dipl. Psych. 
Joachim Traub, Zwischenergebnisse wurden bereits auf Kongressen präsentiert. Die 
randomisierte kontrollierte Studie über den Einsatz von Zwangsmaßnahmen wurde ebenfalls 
konsequent fortgeführt, wobei sich aus den praktischen Schwierigkeiten mit der Randomisierung 
interessante neue Fragestellungen ergaben. Gerade am Beispiel der Forschung zu Zwangs-
maßnahmen und Zwangsbehandlungen zeigt sich die enge Verflechtung und gegenseitige 
Befruchtung zwischen Forschung, klinischer Versorgung und Qualitätsmanagement. Die von Dr. 
Jan Bergk durchgeführte randomisierte Studie hat dazu geführt, dass unsere bestehenden 
Klinikleitlinien kritisch überprüft und neu formuliert wurden und nun eine Vereinheitlichung für die 
Südwürttembergischen Zentren angestrebt wird. Unter anderem ausgelöst durch die Verleihung 
des Qualitätsförderpreises wurde Prof. Dr. Tilman Steinert von der Deutschen Gesellschaft für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Neurologie (DGPPN) beauftragt, eine Leitlinie für die Fachge-
sellschaft im Umgang mit aggressiven Patienten und einen Qualitätsstandard für Aufnahme-
situationen zu erstellen. Über die in Publikationen und im Internet vorliegenden Ergebnisse des 
Projekts zum Benchmarking von Zwangsmaßnahmen konnte ein Kontakt zu einem ähnlichen 
Projekt in der Schweiz hergestellt werden. Frau Dipl.-Psych. Veronika Martin konnte damit erst-
mals detailliert multizentrisch erhobene versorgungsepidemiologische Daten zu 
Zwangsmaßnahmen im Ländervergleich analysieren und bereits auf Kongressen präsentieren.  
Ebenfalls in enger Verbindung mit dem Qualitätsmanagement und den verschiedenen Gremien 
sowohl der Kliniken als auch der Einrichtungen des Gemeindepsychiatrischen Verbundes 
konnten wir inzwischen wesentliche Schritte zur Installierung eines zukunftsweisenden Projekts 

 



in die Wege leiten. Die Kliniken Weissenau, Bad Schussenried und Zwiefalten verfügen seit 
2005 über eine gemeinsame, diagnosenangepasste und elektronisch auswertbare Basisdoku-
mentation. Gleichzeitig wurde mit unserer Unterstützung 2004 in den Einrichtungen des 
Gemeindepsychiatrischen Verbundes in Ravensburg und im Bodenseekreis ebenfalls eine 
Basisdokumentation eingeführt. Herr Peter Schmid hat inzwischen ein computergestütztes 
Pseudonymisierungsverfahren generiert, welches es ermöglichen wird, unter Beachtung der 
Bestimmungen des Datenschutzes die Behandlungsdaten der stationären und 
gemeindepsychiatrischen Einrichtungen zusammenzuführen und zu analysieren. Künftig werden 
damit Fragestellungen zur Versorgung in wesentlich anderem Umfang als bisher gestützt auf 
routinemäßig erhobene Daten beantwortet werden können. Auch hier bestehen bereits enge 
Verbindungen zum Qualitätsmanagement. Für die stationäre Behandlung wurden 
Qualitätsindikatoren definiert, die jetzt aus den routinemäßig erhobenen Daten bestimmt werden 
können. Die Überprüfung der Validität dieser Indikatoren kann wiederum eine Fragestellung für 
die Forschung darstellen. Ein Ausbau der Forschungstätigkeit in diesem Bereich wird von uns 
angestrebt.  
 
Im Bereich der biologischen und psychopharmakologischen Forschung konnten nationale und 
internationale wissenschaftliche Kooperationen intensiviert und ausgebaut werden. So wurde 
unser Antrag auf Finanzierung einer Gastprofessur von der Universität Ulm genehmigt, und wir 
konnten in der Zeit vom 03. bis 10. Juli Herrn Prof. Dr. Dr. Wagner F. Gattaz, Sao Paulo, 
Brasilien, zu einer Reihe von Gastvorträgen und zum wissenschaftlichen Austausch ans 
Zentrum für Psychiatrie Weissenau einladen. Aus diesem Besuch entwickelte sich eine 
Kooperation auf der Ebene multizentrischer Forschungsprojekte sowie gemeinsamer 
Publikationen.  
 
Die Patientenrekrutierung und Durchführung der elektrophysiologischen Untersuchungen im 
Rahmen der Studie „Elektrophysiologische Parameter bei Suizidalität“ (Dipl.-Psych. J. Steyer, 
Dr. M. Jandl, Prof. Dr. W. P. Kaschka) macht gute Fortschritte. Erste Ergebnisse wurden auf 
dem 8. Weltkongress für Biologische Psychiatrie in Wien vorgestellt. Das Poster erhielt eine 
Auszeichnung als eines der „Best Posters“. Die für dieses Projekt bestehende Kooperation mit 
dem Zentralinstitut für Seelische Gesundheit (Frau Prof. Dr. Rietschel) bezüglich der parallel 
durchgeführten genetischen Analysen wird fortgesetzt. Untersuchungen über den Effekt der 
Repetitiven Transkraniellen Magnetstimulation (rTMS) auf Negativsymptome und EEG bei 
schizophrenen Patienten konnten in 2005 publiziert werden (Dr. M. Jandl et al.). Darüber hinaus 
entstand eine Übersichtsarbeit zum Thema „Die therapieresistente Depression – ein Update“ 
(Dr. Jandl, Prof. Kaschka). Ergebnisse kasuistischer Untersuchungen zum Einsatz atypischer 
Neuroleptika bei depressiven Patienten, speziell unter dem Gesichtspunkt der gezielten 
Behandlung der psychopathologischen Symptome „Denkeinengung“ und „Grübeln“ wurden im 
Rahmen mehrerer Kongressbeiträge präsentiert (Dr. Weber, Dr. Jandl, Prof. Kaschka). Eine 
Studie über den Einsatz der Repetitiven Transkraniellen Magnetstimulation (rTMS) in der 
Behandlung akustischer Halluzinationen bei schizophrenen Patienten wurde im vergangenen 
Jahr zur Publikation angenommen (Dr. Jandl et al.). Erheblichen Zeitaufwand erforderte die 
Abfassung eines Kapitels über „Psychopharmaka“ für ein Standard-Lehrbuch der Pharmakologie 
und Toxikologie (Prof. Kaschka). 
 
Für das laufende Jahr liegen die Arbeitsschwerpunkte im biologisch/psychopharmakologischen 
Bereich auf den Gebieten der Suizidforschung, der Behandlung therapieresistenter 
Depressionen sowie der Phasenprophylaxe affektiver und schizo-affektiver Erkrankungen.  
 
 
 
Prof. Dr. W. P. Kaschka       Prof. Dr. T. Steinert  
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Preise 
 
Qualitätsförderpreis Gesundheit Baden-Württemberg, 2. Preis         
(Prof. Tilman Steinert, Veronika Martin, Arbeitskreis Prävention von Gewalt in der 
Psychiatrie)        4 000  € 
 
Dipl. Psych. Müller Mohnssen: 14. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Suchtmedizin. (3. Posterpreis)       300  € 
 



 
 
Herausgeberschaften/Editorial Boards 
 
Prof. Faust ist Herausgeber der „Krankenhauspsychiatrie“ (Thieme-Verlag) 
 
Prof. Kaschka ist Mitherausgeber der Monographienreihe "Advances in Biological 
Psychiatry" (Karger-Verlag, Basel) 
 
Prof. Fröscher ist Mitherausgeber der EPILEPTOLOGIA ( Warschau)  
 
 
Redaktion 
 
Prof. Steinert und Dr. Gebhardt versehen die Redaktion der „Krankenhauspsychiatrie“  
 
 
 
Reviewtätigkeit    
 
American Journal of Psychiatry (Steinert) 
Criminal Behaviour and Mental Health (Steinert) 
EPILEPTOLOGIA ( Warschau) (Fröscher) 
European Journal of Neurology (Fröscher) 
Krankenhauspsychiatrie (Gebhardt, Steinert) 
Nervenheilkunde (Kaschka) 
Neuropsychobiology (Jandl) 
Neuropsychopharmacology (Kaschka) 
Psychiatric Services (Steinert) 
Psychiatrische Praxis (Hoffmann, Steinert)  
Zeitschrift für Gerontologie und Geriatrie (Steinert) 
4th European Congress on Violence in Psychiatry (Steinert, Scientific Committee) 
 
 
MitarbeiterInnen 
 
Dipl.-Psych. Gabriele Bergbauer (50 %) (ausgeschieden) 
Dr. biol. hum. Julia Bergk (25 %)(Erziehungsurlaub) 
Dr. med. Jan Bergk (50 %) 
Rita Göbel, Dipl.-Dokumentarin (FH) (90 %)  
Prof. Dr. med. Volker Faust (10 %)  
Prof. Dr. med. Walter Fröscher (10 %) (ausgeschieden) 
Dr. biol. hum. Ralf-Peter Gebhardt (20 %) 
Dr. biol. hum. Markus Hoffmann (20 %) 
Dr. med. Martin Jandl (10 %) 
Dipl. Psych. Susanne Jäger (50%) 
Prof. Dr. med. Wolfgang Kaschka (Leitung) 
Michael Lang, Doktorand 



Dipl.-Psych. Michael Müller-Mohnssen (20 %) 
Dipl. Psych. Veronika Martin (50 %) 
Dipl. Psych. Carmen Pfiffner (50%) 
Peter Schmid, medizinischer Dokumentar (100 %) 
Prof. Dr. med. Paul-Otto Schmidt-Michel (20 %) 
Prof. Dr. med. Tilman Steinert (49 %)  
Dipl.-Psych. Jürgen Steyer  
Dr. biol. hum. Roland Straub (50 %) 
Alexander Taube (Doktorand) 
Dipl. Psych. Joachim Traub (20 %) 
Dr. biol. hum. Carmen Uhlmann (50 %) 
Dr. med. Martin Weber (100 %) (ausgeschieden)  
Dr. biol. hum. Gerd Weithmann (100 %) 



Forschungskolloquium: Programme 
 
 

Forschungskolloquium Sommersemester 2005 
 

 
Forschungsergebnisse aus der forensischen Psychiatrie 

 
Ort: Hörsaal im Klostergebäude des ZfP Weissenau (Ravensburg) 

Zeit: Jeweils freitags 11.30 Uhr s. t. 

  

Freitag, den 

15.04.2005 

Dr. Frank Urbaniok, 

Chefarzt Psychiatrisch-Psychologischer Dienst,  

Justizvollzug, Kanton Zürich 

FOTRES – Konzeption, Anwendung und Perspektiven eines neuen 

klinischen Prognoseverfahren 

 

Freitag, den 

03.06.2005 

Dr. Dieter Seifert, 

Institut für Forensische Psychiatrie, Univ.Essen, 

Rheinische Kliniken Essen 

Zum Stellenwert klinischer Prognosemerkmale bei der Frage der 

Entlassung aus dem Maßregelvollzug gemäß §63 StGB 

 

Freitag, den  

10.06.2005 

Prof. Dr. Tilman Steinert,  

Leiter Abt. Versorgungsforschung ZfP Weißenau / Univ. Ulm 

Psychische Erkrankung und Gewaltkriminalität 

 

Freitag, den  

17.06.2005 

Prof. Dr. Friedemann Pfäfflin, 

Leiter Sektion Forensische Psychotherapie, Univ. Ulm 

Rückfallprognose von Maßregelpatienten aus neuer Perspektive. 

Ergebnisse der europäischen Netzwerkstudie „Comskills“ 

 

Freitag, den Dr. Gerd Weithmann / Dipl.-Psych. Joachim Traub,  



24.06.2005 Abt. Versorgungsforschung ZfP Weißenau / Univ. Ulm 

Maßregelvollzug in Baden-Württemberg: Erste Ergebnisse zu regional 

unterschiedlichen Entwicklungen 

 
Organisation: 
 
Prof. Dr. Tilman Steinert, Tel.: 0751/7601-2738, E-Mail: tilman.steinert@zfp-weissenau.de 
Dr. Gerd Weithmann, Tel.: 0751/7601-2596, E-Mail: gerd.weithmann@zfp-weissenau.de 
 

Die Veranstaltung wird von der Firma Janssen-Cilag unterstützt. 
 
 
 

 
Abteilung Psychiatrie I der Universität Ulm am Zentrum für Psychiatrie Weissenau 

 
Forschungskolloquium Wintersemester 2005 / 2006 

 
 

„Neurobiologie und Psychische Störung“ 
 

Ort: 
Zeit: 
  

Hörsaal im Klostergebäude des ZfP Weissenau (Ravensburg) 
jeweils am Freitag  11.30 Uhr s. t. 

Freitag, den 
28.10.05 

Herr Prof. Dr. H. Förstl 
TU München 
“Frontalhirn und Demenz“ 

    
Freitag, den 
18.11.05 

Herr PD Dr. D. Rujescu  
LMU München 
„Genetik suizidalen Verhaltens“ 

    
Freitag, den 
25.11.05 

SSSooonnndddeeerrrvvveeerrraaannnssstttaaallltttuuunnnggg   KKKiiinnndddeeerrr---   uuunnnddd   JJJuuugggeeennndddpppsssyyyccchhhiiiaaatttrrriiieee: 
Frau Prof. J. M. Zito 
University of Maryland, Baltimore, USA 
“ Multinational Comparison of Antidepressant and Neuroleptic 
Medication Prevalence for Youths ” 

    

Freitag, den 
02.12.05 

Herr Prof. Dr. W. Zieglgänsberger 
MPI München 
„Neurobiologie von Craving und Abhängigkeit“ 

  

Freitag, den 
27.01.06 

Frau Dr. M. Schauer 
Konstanz 
„Behandlung nach multiplen psychischen Traumata“     

    



Freitag, den 
13.01.06 

Herr Prof. Dr. B. Bogerts 
Magdeburg 
„Vergleichende Neuropathologie schizophrener und affektiver 
Störungen“ 

 
  

Organisation:  
Dr. med. M. Jandl, Tel.: 0751 7601-2810, E-mail: martin.jandl@zfp-weissenau.de 

 
Die Veranstaltung wird realisiert mit freundlicher Unterstützung der folgenden Firmen: 
Merz Pharmaceuticals GmbH, Organon GmbH, AstraZeneca GmbH, Bristol-Myers Squibb 
GmbH & Co. KGaA und Wyeth Pharma GmbH. 
 

 


